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Dinstag den 23. Ma i .

Gubernial - Verlanil'nrungcn.
Z. 82U. (2) Nr. 9U79.

S u r r e n d e
über ver l iehene P r i v i l e g i e n . — Zufolge
eingelangten hohen Hufkanzlei-Decrctcs vom 12.
l. M , Z 9738, hat die k. k. allgemeine Hofkammcr
am 2!). Febr. l. I . , im Sinne und nach den Blstim-
niungen des allerhöchsten Privilegien-Patentes vom
3 l Mär; 1832, die nachfolgenden Privilegien
verliehen: — 1) Dem I . I . Pollak und Söhne,
k. k. landesbefugte L^derfabrikanten, wohnhaft in
Prag Nr, 1248^2, für die Dauer von fünf Jahren,
auf die Erfindung in dem Gärbcprozesse, wodurch
derselbe dergestalt abgekürzt wcrde, daß man, mit
Vermeidung aller nachtheiligen Mittel der bisher
sogenannten Bchnellgärberei, in sehr kurzer Zelt
und auf eine die Qualität des Leders verbessernde
Weise die intensivste Durchgärbung, vorzügliche
Geschmeidigkeit und Dauerhaftigkeit der Häute
"ziele, ferner auch an Zeit, Kosten, Raum und
^era'thschastcn erspare und in der Erzeugungs-
sähigkeit jeder Garbcrci bedeutend gewinne. —
2) Dem Franz Hofbaucr, Hauseigenthümer, wohn-
haft in Wien, Mariahilf Nr. 5 1 , und dem Hein-
rich Scharncck, Privatier, wohnhaft in «-echshaus
nächst Wien Nr. 1.38 (durch l^i. Franz Xav. Kny,
öffentlicher Civile und Militär-Agent, wohnhaft
in Wien Stadt Nr. 882), für die Dauer von zwei
Jahren, auf die Erfindung eines Haarö'lcs, durch
dessen Anwendung das Ausgehen der Haare ver-
hindert werde. — A) Dem (^liui le» ^ l o x l u x i r c
LrosinolU') Fabrikant, wohnhast in Paris, rue
<)o l'c>,!nsz>lmt- 5sl'<). 4tt (durch Joseph Weigcr,
Privilegiums'Inhaber, wohnhaft in Wien, Stadt

' 3ir. N N 9 ) , für die Dauer von fünf Jahren, auf
îe Erfindung und Verbesserung in der Erzeugung

von Farben auf chemischem Wege, unter dem
Namen «unlösliche Lackfarben," welche vorzüglich
iUw Färben ynd Drucken, sowohl der WoUe und
Seide, als auch aller Wollen -, Leinen- und Seiden-
ieugc diinen, und dauerhafter, schöner und in der
Erzeugung billiger seyen, als die bisher im Ge-
brauche stehenden Farben» Extracte. — 4) Dem
^tter Tis,et der Aeltcre, Architect, wohnhaft in
^ l e n , Stadt Nr. 4A>, sür dle Dauer von einem
Jahre, auf die Erfindung und Verbesserung, feuchte
""d salnitcrhältige Mauern mit geringen Kosten
^"d in äußerst kurzer Zeit durch Entziehung der
^grosk^pischcn Materie auszutrocknen und vor
allem ferneren Elndringen der Feuchtigkeit zu be-
fahren, sowie das Holz ge>,en den Einfluß der
«tuchtiqkeit und gegen Schwämme zu schützen. —
" ) Dem Franz Georg H^r l l , Äiealitätendesitzer,
^ h n h a f t in Wien, Iägerze.le Nr. 5 1 5 , für die
^auer von einem Jahre, auf dle Entdeckung, alle
Gattungen öffentlicher Anzeigen und Ankündigung
^ n , welche keine«! oftmaligen oder wesentlichen

ert-Veränderungen unterliegen, n:cht wie bisher
urch Anschlagzettel, sondern nnltelst Malerei und
uwendunq von Schablonen unmittelbar ans die

^ " ^ " selbst aufzutragen. - tt> Dem Alois Planer,
liak ' ^^^>I"meister liltd Hausinhaber, wohn^
^ 't M Wien, Wieden Nr 8 W , für die Dauer
^ n einem Ivchre, auf die Erfindung eines Biegel«
^ u s ohne S t a h l , mit Kohlenfeuerung, womit
sicl/l ^.'^"^^brochen diegcln könne, und welches
^ ^ ' l o n d e r s für Hntmachcr, Wäscher, Schnei^
P .̂ . '^s- w. eigne. — 7) Dem Johann Honig,
z ni jm'am k. k. polytechnischen Institute, wohn-

' ' " ! ^ l en , Wieden Nr. 3i», sür die Dauer

von zwei Jahren, ans die Verbesserung der privi-
legirten Oelgas-Brenncr des Carl v. Naqy, wo
durch in dem Brenner sowohl eine Circulation des
in Dampf und Gas sich umwandelnden Deles, als
auch eine entsprechende Regelmäßigkeit des Oel-
zustusses bewirkt werde, so daft die Flammen nicht
nur an Lichtlntcnsttät und Farolosigkeit gewinnen,
sondern auch beim Gebrauche weniger Vorsicht und
Aufmerksamkeit erfordern. — 8) Dem Johann
Ier^mias L^ndesmann, wohnhaft in Wien, Stadt
Nr. 85<», für die Dauer von fünf Jahren, auf die
Verbesserung in der Verfertigung von Eßbestecken

i " Ho lz , H o r n , Elfenbein, edlen und unedlen
Metal len, wornach die Messer und Gabeln nicht
wie bisher in die Schalen eingekittet oder einge-
leimt, sondern durch eine sehr sinnreiche Vorrichtung
befestiget werden. — Lalbach den 28. Apri l 1848.

L e o p o l d Gra f v. W e l s e r s h e i m b ,
Landes < Gouverneur.

A n d r e a s Graf v. H o h e n w a r t ,
k. k. Hofrath.

C a r l Freih. v. F l ö d n i g g ,
k, k. Oubernialrath.

Z. 821. (3) Nr. ' ° " ° / ^ j
C u r r e n d e

des k. k. i l l y r i s c h e n G u b e r n i u m s . —
Die Festsetzung der Landesprästationö-Vergütungs-
preise für Krain und Karnten während des Opera-
tionsjahres 1848. — I m Anschlüsse werden die
von der hohen k. k. vereinigten Hofkanzlel mit
Decrete vom 23. Apri l o. I , , Z. 127W, für das!

Opcrationsjahr 1848 festgesehtcn Landesprasta-
tionöprcise, bezüglich der CatastralarbeUcn, mit
dem ausdrücklichen Bedeuten zur genauen Darnach-
achtuna. zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß
in Fäl len, wo nur ein halber Tag zu Catastral-
arveiten verwendet w i r d , auch nur die halbe von
der für den ganzen Tag entfallenden Gebühr an«
gesprochen und vergütet werden darf.

U e b e r s i c h t
der Landcsprästationspreise in Conventions - Münze, behufs der Catastral - Operationen fur daS

Operationsjahr 1848.

Namen z^« KZ ZFZIHktzR ß y^ Zk ?
^ der Bä ,^ U l N Z Z s ,z ,z" ,z« ^
^ Kreise. Z'? A " A W K ^Z ^ K R ^
^ f ü r d e n g a n z e n T a g

^ ^?"kr , i ' ' fs^r7s^^, I si. >kr > si > kr. > fl. krTf^'kr?! fl. i kr

1 Laibach. . . 3 2l» 1 5,3 — 33 — 19 — 38 — 5» 3 4li 2 3
2 Neustadtl . . . 3 l? 1 4« — 3 « — l8 — 4 5 — '»« 2 54 1 34
3 Adelsberg . 3 ^ l 1 35 — 4 0 — 2 7 — 5 0 — 4 ! 3 55 2 3
4 Villach . . . 3 2 I ^5 — 35 - !l7 — 34 - 43 3 22 1 45
5 Klagenfurt . 3 15 l 43 — 3 0 - ,5 - 3 5 - 3 9 2 22 1 15

Cummc . . ' ^ l 2 4 j ^ j42j 2 5<is l !3<»> 3 22> 3 !4^su» ^lUs « j <i<»

Hauptdurch.- , l
schnitt . 3 »7 1 4^ - 35 — 19 — 40 - 45 3 1« ! 1 44

Laibach am 5. Mai 1848.

L e o p o l d G r a f v. W e l s c r s h e i m b , Landes-Gouu.'»n»ur.
i. n d l e a s Gr^f o. H o h e n w a r t , k k. Hoftach,

l>,-. S i m o n L a d i n i g , k k. Gubernialrath.

^ . 6^5. l 3 ) N r . l i i 9 , ' » .
C l> r r e n d c

d ^ s k. k. i l l y r > sche „ G l̂  ̂  e l n > u m s , —
a>l>er dl^ B.hi , ,d luna d.r a.» l . M ^ l l8 ' l 6
lü d»r 6:^rie 5,.i v l l lobl^n Ba inu Odli^^tione»
in lünf P. l ts l t t und ul,» o«r e,u>sisch - stäildisch,»
^om 's t xa l - Odl>a^l<0'nll zu vier P^c<nt. -
^» Fl) l^ ' ' l)ol)l'll (Hll̂ ss'»'» d^h Füninz 7 ^l i ' i iste
lilnlil? ci . l^ . ^. M^ i ! 8 ' l 8 . .^.,hl 3.^7, lvi ld
lliit V.zug auf die G^dr l» i^ l Cl««rendc vom l l
9louem^er l> i29 , Zal)l 2 5 t i l 2 , btkanltt ge
l'.-achc, d.lß die ain i . M a i l t t l t t in dcr Serie
5,j uerlostlu ^al.co O^l i^at io l l .n zu fünf P.r-
c,»t, und ziv^r: Nr. 4 ^ 5 N dio einschlicßiy Nr.
i 3 l ) l l ) , line die in l̂ lese zeeli^ nachtiäglich ein«
l^lechc.n c>d o<r »n„sisch-stanl?lsch<ll D^mest ical-
O ^ l i g ^ t i o n . n zu uier Percen t , und z w a r : N r .

22>2. 22,5, 232^, 2>l)3, 2»2N. 2,32, 2^36,
2l! i9 und 2'l53 "ach den Bestimmungen detz
all.rhöchsti'n Pare»les vom 2 l . März ltt>8ge.
^e» neue. mit fünf, und t'ezilhun^sw^ise rier
P. l l t l l t ll, (.Scml'enrwnö' Mü»,^' vtl^inöllche
2t<,at^sän»ldoerschreî ullst»n umqewechs.lt wer-
o „ . — Latsch am l l ) . Mai l v ^8 .

Leopolo Graf v. Welsersheimb,
Landesgouverneur.

Andreas Graf v Hohenwar t ,
k. k Hofrath.

Ol-. S i m o n L a d i n i g ,

t. k. Gut^lnialralh.
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C u r r e n d e
des k. k. i l l y r i s c h en G u b e r n i u m s . — I n
Folge hohen Hofkanzlei-Erlasses vom li». v M . ,
Z. l l ^ 4 ' i i , wird mit Beziehung auf das mit der
Gubernial-Currendevom I ftl. März »847, Z «^617,
kundgemachte Polizei-Gesetz für Eisenbahnen, die
nachstehende Instruction hiemit zur allgemeinen
Kenntniß gebracht. — Laibach am!> M a i I t t i ^ .

L e o p o l d Graf v. W e l s c r s h c i m b ,
Bandes - Gouverneur.

A n d r e a S Graf v. H o h e n > v a r t ,
k. k. Ho f ra th .

Ol-. S i m o n L a d i n i g ,
k. k. Gubernialr . th. '

I n s t r u c t i o n

für die Commission, welche zu Folge des mit aller-
höchster Olttschliesmng vom «U>. Jänner l k i 7 er-
lassenen Eisenbahn - Polizei - Gesetzes zur Untersu-
chung ll, i l vollendeter, mit Dampfkraft zu betrei-
bender Pr ivat Eisenbahnen vor der Erlheilung der
Bewill igung zur Betriebseröffnung abzuordnen ist.
— H. I . Die Privat-Eisenbahngesellschast, welche
die Eröffnung einer concessionirten Bahn oder eines
Stückes oerselben beabsichtiget, hat um die Bewi l-
ligung hiezu bei jener Landesstelle einzuschreiten,
in deren Gebiet die Direction dieser Bahn ihren
Sitz hat. — Liegt die zu eröffnen beabsichtigte
Bahn in demselben Landesgebiete, so ernennl die
Landssslelle die politischen und technischeil M i t '
glieder der nach K A des Elsenbahn-Polizeigesehes
abzuordnenden Unttrsuchungs-Commission; sie be-
zeichnet von diesen Mitgliedern dasjenige, was
die Commission zu leiten hat, bestimmt auch den
Or t und die Zeit des Zusammentrittes der Com-
mission, und erläßt die dießfalls erforderlichen
Weisungen unter gleichzeitiger Vorbeschcidung der
hinstellenden Eisenbahn-Gesellschaft. — Insofernc
die zu untersuchende Bahn auch das oder nur das
Gebiet anderer Länoerstcllen berührt, werden auch
diese von dem eingelangte!, Ansuchen um die Be-
wiUigung zur Bctriebserössnung mit der Einladung
zur Zusammensetzung der Commission, behufs der
Untersuchung der in jenem Landesgebiete liegenden
Eisenbahn zu verstandigen seyn. - Diejenige Län-
derstelle, in deren Gebiet die Direction der bitt
stellenden Eisenbahn-Gesellschaft lhren Sitz hat,
hat auch bei den Commissionen zur Untersuchung
solcher Bahnstrecken, welche in dem Gebiete anderer
Landesstellcn liegen, namentlich in Bezug auf die
im §. 5 dieser Instruction vorgeschriebene Erhebung,
durch Abgeordnete zu interveniren; es wird daher
von der ersteren in den Verständigungen über das
eingelangte Ansuchen der letzteren zugleich das über
die Absendung von Abgeordneten Verfügte mit-
zutheilen seyn. Die Leitung der Commission liegt
jedesmal den Mitgliedern jener Landesstellen ob,
in deren Gebiet sich die zu eröffnende Bahnstrecke
befindet. — §. 2 I s t dle Commission zur festge^
sehten Zeit und an dem bezeichneten Orte zusam-
mengetreten, so ist vor M e n , von der bittstcllcnden
Eisenbahn-Gesellschaft die Nachweisung zu psiegen,
daß sie nach § 1 der allgemeinen Bestimmungen
über das bei Eisenbahnen zu beobachtende Conces-
sions System, zur Ausführung der zu untersuchen'
den Bahn mit besonderer Rücksicht auf die in der
Concession vorgezeichnete Richtung, die Bcwl l l i
gung erhalten, daß sie nach § » eben dieser Bestim
mungcn zur Ausführung zugestandenen Termin
cingehalte»-. habe, wornacl) in jedem Falle zur wei-
teren Untersuchung zu schreiten ist. - § ^ . Die!,»'
weitere Untersuchung zerfällt in zwei Theile, näm
lich in jenen, ob die Bahn und die zu derselben
gehörigen Gegenstände, dann die zur Verhütung
von Unglückofallen erforderlichen Herstellungen und
Vorsickten in einer Art ausgeführt sind, daß ein
regelmäßiger, ungestörter und gesicherter Betrieb
erwartet werden kann, so wie, ob in Bezug m,s
die ausgeführten Bauwerke auch den übrigen pr i '
vaten und öffentlichen Rücksichten entsprochen
woroen ist, — dann in jenen, ob die Fährbetriebs-
mittet und überhaupt alle zum Fährbetriebe erfor^
dellichen Gegenstände in einer solchen Beschaffen-
heit und Menge zur Verfügung stehen, so w,e,
ob für die del dem Eintritte von Unglücksfallen

zur Unterstützung und Rettung, oder zurAbwendung !
größerer Gefahren dienlichen Mit te l und Gerälhe
dergestalt Vorsorge getroffen ist, daß auch hiernach
ein regelmäßiger, ungestörter und gesicherter Betrieb
mit vollem Grunde erwartet, bei Unglückbfällen
aber die schleunigste Hilfe geleistet werden kann.
- § 4, I I I Betreff des ersten Theiles der Unter-
suchung wird derselbe das von den Behörden
genehmigte Bauproject, mit Rücksicht auf die nach
Vorschrift des H. 7 der allgemeinen Bestimmungen
über das bei Eisenbahnen zu beobachtende Conces-
sions-System der Eisenbahn-Unternehmung zur
Pflicht gemachten Vorsichten zur Grundlage zu
dienen haben. — Es ist daher zu erheben: — I ) Ob
die Bahn nach dem genehmigten Projecte mit Beob-
achtung der in der Concessions-Urkunde ausgespro-
chenen, oder der Eisenbahn«Gesellschaft nachträglich
zur Pflicht gemachten, so wie jener Vorsichten aus-
geführt ist, welche aus Grund der im Eisenbahn-
wesen gemachten Erfahrungen und technischen Ent-
deckungen als nothwendig oder als besonders ent-
sprechend anerkannt werden, um die allgemeine
Sicherheit zu bewahren, und namentlich benach-
barte Gebäude, öffentliche Straßen, Brücken oder
die von der Eisenbahn Gebrauch machenden Per-
sonen vor Beschädigungen zu schützen/ so wie, ob
das ganze Bauwerk oder dessen Einzelnheiten über-
haupt nichts enthalte, wao in irgend einer ö'ffent-
lichen Rücksicht beanständet werden müßte. — Bei
dieser Untersuchung wird auch zu erheben seyn, ob
die Eisenbahn-Gesellschaft auch jenen rechtskräfc
tigen Verpflichtungen nachgekommen ist, welche «hr
bei Gelegenheit der Untersuchung 5er Bahnanlage
vor dem Beginne des Baues, oder wahrend der
Ausführung desselben zum Schutze von privaten
oder öffentlichen, wenn auch auf den Bahnbetrieb
reinen Bezug habenden Interessen von den beru-
fenen politischen Behörden auferlegt worden sind.

— § 2. Ob der Bahnbau in allen seinen Einzeln-
heiten den Anforderungen der Solidität mit beson-
derer Rücksicht auf den Zweck der Bauwerke ent-
spricht, und ob also in dieser Beziehung allent-
halben für die Sicherheit des auf der Bahn aus«
zuführenden Verkehrs zureichend gesorgt ist. -
Diese Untersuchung ist nicht allein durch den Augen-
schein, sondern auch durch auf der Bahn vorzu-
nehmende Fahrten mit Locomotivcn und Wagen
oder durch andere von der Commission zu bestim-
mende Proben zu psiegen. — 3) Ob in H:„sicht
auf die Hochballten dieselben den Landesbaugcsetzen
mit Rücksicht auf die Erfordernisse, welche wegen
dem Zusammenflüsse mehr oder weniger großer
Menschcnmassen zu beachten sind, entsprechen, und
ob sie mit den vorgeschriebenen Feuerlösch - Requi-
siten versehen sind. Insoferne sich die zu unler-
juchenden Hochbauten ill solchen oder in der Um-
gebung solcher Städte befinden, für welche eigene
Bauvorschriften bestehen, sind zur UntersuchungS-
Commission Mitglieder der städtischen Baubehörden
beizuziehen. — 4) Ob mit Rücksicht auf dlv Größe
der anzuwendenden Tender längo der Bahn in ange-
messenen Entfernungen für die Anstaltel, zur Auf-
nahme von Waffer hinreichend und verläßlich gesorgt
lst. — 5,) Ob auch längs der Bahn die Mellen-
zeiger und Niveau - Tafeln aufgestellt sind. —
6) Ob da, wo Wegübcrgänge im Niveau der Bahn
lle>;en, geyöl'.ge Abspcrrschranken „ebst Tafeln, auf
welchen dc>5 Verbot des Ueberschreilenü und des
eigenmächtigen Eröffnenö dieser Schranken, so wie
überhaupt das Betreten der Bahn an anderen, als
an o<n zllin Uebergange vorgerichteten Puncten >n
der Landessprache deutlich zu lesen ist, angebracht
sind. - Ferner, ob in den Bahnhöfen diejenigen
Manipulationsräume, zu welchen das Pudllcum
nicht zugelassen werden soll, mir Schranken oder
Verbotstafeln gehöriq bezeichnet sind. - Endlich,
ob überhaupt die Bahu dort, wo es die öffentlichen
3ichcrheitsrücksichten gebieten, entsprechend ein-
gefriedet ist. ?) Ob d»e von den dazu berufenen
Behörden bestimmten Strecken oder Puncte an
Bergabhängcn oder in Gebirgsgegenden, auf wel-
chen die im H. 22 des Visenbahn - Pl'lizeigesches
ausgesprochenen Handlungen nicht vorgenommen
werden dürfen, mit kennbaren Merkmalen bezeich-
net sind. — § 5,. I n Betreff des Zweiten Theiles
der Untersuchung wird zu erheben seyn: I ) Ob die
Fechrbctricbömittel so construirt sind, daß mit uollem

! Grunde erwartet werden kann, daß dieselben allein
Be;ug auf die Haltbarkeit im Gebrauche, und daß
die Wagen mir Rücksicht auf die Niveau-Verhalt«
nisse der Bahn in Bezug auf das Vorhandenseyi,,
einer genügenden Z.chl von Bremsen, sowie daß
ferner namentlich die Personenwagen in Bezuq auf
die Verhinderung des Herabfallens der Reisenden
während der Fahrt die gehörige Sicherheit ver-
sprechen, daß endlich bei den Personenwagen im
Allgemeinen solche Verschlußvorrichtungen ange-
bracht sind, welche von lien Reisenden im Noth-
falle ohne Anstrengung und schnell geöffnet werden
können, wenn nicht die besonderen Verhaltnisse
der Bahn oder der Construction der Wagen einer
Bahn eine Ausnahme von dieser Regel räthlich
lick machen. — Nücksichtlich der Locomotive muß
insbesondere erhoben werden, ob dieselben wenig«
stens drei Raderpaare haben, dann, ob sie mit
Vorrichtungen zur Verhinderung des Ausfluges
der Funken aus den Nauchfängen und des Ver-
streuens von Glut auö den Aschenkästen, sowie
auch mit Bahnräumern nach Constructionen, welche
für diese Zwecke als entsprechend anerkannt werden,
versehen sind; und es muß überdieß nachgewiesen
werden, daß deren Dampfkessel die gesetzmäßige
Probe bestanden haben I m Falle zur Ausführung
des Betriebes stabile Dampfmaschinen angewendet
werden sollten, so muß auch für diese nachgewiesen
werden, daß die Kessel der gesetzlichen Probe unterzo-
ogen worden sind. — Die Menge der vorhandenen
Fahrbetricbsmittel ist zu erheben, und diese ist von der
Commission zu beurtheilen, ob sie für den einzuleiten
beabsichtigten Verkehr, mit Rücksicht auf die Zu-
läisigkclt der von Zeit zu Zeit vorzunehmenden
Untersuchungen und der Bewerkstelligung vorkom-
mender Reparaturen als genügend erscheint. —
2) Ob für die nach den Dienst-Instructionen aus-
zuführende Signalisirung, sowohl auf den Stat io-
nen als längs der Bahn , dann bei den Zügen die
hiezu erforderlichen Hilfsmittel in der erforderlichen
Menge und Beschaffenheit, sowie, ob sowohl in
den Stationen als in den Bahnwachterhauscrn,
dann zur Bethcilung des Zugbeglcitungs-Perso-
nales gute Uhren vorhanden sind. — 3) Ob an
denjenigen Bahnstcllcn, wo die Ocrtlichkeit bei
jedcr Fahrt eine Mäßigung der Geschwindigkeit
erfordert, die in den Dienst-Instructionen bezeich-
neten fixen Signale aufgestellt sind, wobei zugleich
an Ort und Stelle in Erwägung zu ziehen sey"
wird, ob das in den Instnictionen vorgeschriebene
Maß der Ermäßigung der Geschwindigkeit den be-
sonderen örtlichen Verhältnissen zur Erreichung der
gehörigen Sicherheit entspricht. — 4) Ob das im
H 6 des Eijenbahn-Pollzeigesetzes benannte Be-
triebspcr,onale im Sinne des § 5 dieses Gesetzes
in jener Zahl und mit jenen Eigenschaften bestellt
ist, und ob demselben die zur Ausübung dev in den
Dienlt- Inj t ruct ionen vorgeschriebenen Obliegen-
heuen erforderlichen Mi t te l dergestalt zu Gebote
gestellt sind, daß dessen Geschäftsführung und Er-
M u i l g der obliegenden Verpflichtungen mit der
gehörigen Ordnung, Regelmäßigkeit und Sicher-
heit voraussichtlich ist. — Von der Eisenbahn-
Gesellschaft ist zu diesem Ende ein Ausweis über
oiesen Personalstand mit Angabe der .Qualification
und der Stationirung adzofordern, und die Com-
mission hat die Hinlanqllchkeit dieses Personales,
mit Hinblick auf den Umf.u, -, des einzuleiten beab-
sichtigten Verkehres, so wie die Qualification mlt
Beachtung der Vorschrift, daß die Locomotio-
führer geprüft seyn müssen, dann mit besonderer
Rücksicht aus den § , 2 und beziehungsweise " " l
die M . 43 und 44 des Eisenbahn-Polizcigesetzcs
zu beurtheilen - 5,) Ob dao im vorhergehenden
Puncte bezeichnete Dienstpersonalc mit den " » "
der Landesstelle genehmigten Dienst-Instruct ions
versehen sey, so wie, ob diese Instruclionen Zu
Jedermanns. Einsicht, dann ein Buch, in lvelcl)^
von den Reisenden allfällige Beschwerden ei"g^
tragen werden können, auf allen Stationen«
Bereitschaft sind. — <j) Ob dasjenige Personal«',
welches zur Beivachunq der Bahn berufen ist, 1
wie jenes, welckes mit dem Publicum zu verkehle»
hat, mit einer kennbaren Dienstkleidung oder ' " '
einem bestimmten Abzeichen versehen ist. — 7) -^
die Tender mit den bei cintretendel, Störunget, "
der Beförderung der Wagenzügc zur schleunige
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Behebung d^- Ursache der Störung crjolderllchen
und in der Instruction sür den ^.'ocomolivführer
aufgezählten Werkzeuge» und Requisiten ausgerüstet
sind, ferner ob die in den Gesehen, behufs der den
erkrankten oder beschädigten Personen zu leistenden
schleunigen H i l f e , vorgezeichneten Einleitungen
getroffen sind. - §. t i . Sol l te die Eisenbahn-
Gesellschaft die im H, 2 dieser Instruction vorge-
schriebenen Nachwc'sungen zu pflegen nicht im
Stande seyn, so sind die von der Eisenbahn-Ge
sellschaft etwa vorzubringenden Entschuldigungs-
gründe in dem Protocolle aufzunehmen. — H 7. So-
dann lst die weitere Untersuchung nach Vorschrift
derHH, l i , 4 nnd 5 zu pstegen, und es ist der
Befund ebenfalls in das Protocol! aufzunehmen.
— Werden bei dieser Untersuchung in einer oder
der andern Beziehung Austände erhoben, so sind
dieselben der Eisenbahn-Gesellschaft bekannt zu
geben. Soll te diese den einen oder den andern der
erhobenen Anstände nicht begründet finden, so hat
sie ihre dießfällige Aufklarung zu P l otocoll zu geben;
erkennt sie jedoch einen Anstand für begründet, so
hatsie die Art und Weise wie sie denselben zu besei-
tigen glaubt, anzugeben I n beiden Fällen hat
die Commission ihre Bemerkungen über die vvn
der Eisenbahil'Gesellschaft gegebenen Aufklärungen
oder zugesicherten Abhilfen dem Protocolle beizu-
fügen. — § 8. Ueber Verlangen hat der Com-
Missionöleiter der Eisenbahn-Gesellschaft einen Aus-
zug derjenigen Stellen des Commissions-Proto-
colles, welche dieselbe zu ihrem Benehmen für
nöthig oder nützlich findet, zu erfolgen, - §. !),
Das Comnnssions-Protocoll hat der Commissions-
leiter mit einer kurzen Darstellung der Ergebnisse
der Untersuchung der Landesstelle zur weitern Ver-
fügung vorzulegen.

^ 8 5 7 . ( l ) N r . " " ° / . ^
S u r r e n d e .

Zur Erleichterung des Fabriködetriebcö
Und Hal ldclsvtrkchrs, und ,n der Erwägung,
daß nach der 3tc>tt gefundenen Herabsetzung deb
Zolles auf B^umwollgarne und Kaffeh, der
Reiz zur Einbringung duser Waaren auf ge
sehwldrigem Wege sich vermindert ha t ; daß
ferner nach den gemachten Wahrnehmungen dlc
Beibehaltung des Commerz-Etämpels für Se i
den-, ilein « und Schafwollwaaren sich untcr
den geqenwältigen Uniständen nickt mehr >̂ ls
erfordeilich calstellt, hat das Flnanz-Milui tc-
Nllln Folgendes b'schlussen: l ) Die Bestim-
mungen der §§>. 370 b>s 3^0 oer Zoll - und
^taatö-Molwpols»Orfnunq, üann der^,^. »68,
l ? l und 172 der Vorschl.st vom 3». Iannel,
^ 3 6 über d!f 2ran5porls<onlrol le, treten f^ir
"aumwol le, Baumwollg^rne und a-.ldtre Bauin
^ollwa^ren bei den Verseüdunqcn innerhalb
^'s innern Zollgebietes auß.r Anwendung, —
^) Auch hat die mit den §Z . ll.)5 und lO6
^ r Borschrist vom 3 i . Jänner ,636 feslgr-
>̂ hte V»r!'il,ol>chk''!t in 0lN Fäl len, ln denen
n̂<> aus BaumwoUg^rn n>it oder ohne Be i '
Mischung anderer Stoffe vnfert iate Waare an
t>nc» andern Gelverdetreibenden abgetreten w i ld .

,^ Bollete oder Be^ngünote üder die in del
^"^are <nth,^llel,en ^^i lmwol lg,^! !» ' an ceu
^-lwerbcr abzuüe en, , , j , ^ f ^z^ r Et^ tc zu siü«
^ n , wei-n oie A ' t r ^ lunq c>er Wa^re mmr
^"lb c>cs »lnnln Zollgebietes c l fo lgt , und die
"htere »jcht bestimmt ist, in den ̂ iränzbeziik,
"bkl- auö dicftln in d^ö liünre Zollgebiet ü^.r
^'"gen zu wer0e,i. — ^) Der Kassel) wnd .
^uß»r H i i o l und Vora ' l t 'e lg , dann dem illye»
^ " ' Kustenlanl)., wo mit Rücksicht auf di>
^l.henden Verhälcnissc eins.^v.llen noch d!^

^s^ä ls te Cmllrolle für .V^ff.l) fortzub.stehe»
^ ^ , >>n inn.r n Zollg^'i^ie nur der einfachen

0"ll'o>!c, auch diese» <U'er n>»r dann unt. l l ic
u^". wcnn t>e Menge des Ä,f fehS, d.r u<r.-
! 1 ' ! ^ ' ^ " ^ l > soll, od<r al l fdlw.lhr! >^>rd, fün,
^ iuno oo<r t )a lü^ l becragc. — l ) Die ()0ll».
s.. ° " ^<« la len i^ tamplu! ^ llürc.' «us dir Ixr
^ ''" d>c.l)cr ul i t r !^. ie< den ^auinwol lw^alen
sa>! " " ^ "^ '^ ' ^ ^ ' l lN ' ! ^» " ^ anderer scoss<> t'e-
ü ! i / ^lUr and.r.n, l lgher itämp.'lpflla cig.>,

^ ^ " welo^ll von ous^r St . i lu^ lps i icht or«

sl»ll. — 5» ̂ ür B nn lxvo l lwaa^ l l , w»lä)' l>ol
0er ?lf,'pllll ir den» ^omnn r ^ l s l ämp t l lüiler^o
^>n w l ! r l »n , um ».»ch vol l lüdrt^r ? lppl t lur
!nuerli>ii clu.r sol^.n Slämpln. ig untell legr«,
><t bei del n.üblichen Bcamplun,i te>ne G . -
^'ühr Mt'hl' e inzuh^en, wel>n diese neuerliche
Slämplun^ bei demsrlblll Amte, bei welchon
c><r f lüy.re S t a m p f at,'l^l>0!l>u,en worden lst.
erfolgt. — t^) Diele BeÜimmlingtN tretin not
l , Jun i l t t»5 in Wnksamk.lt. — Volst^hen^c
Vclsüqunqen m.rd.n i» Fol^r hchen Klli^üz
millistlrlal (5'llaff.ö von, 9. d, M . . I . 7 »6/1^. ! ^ I . ,
z >r aUgcmcinen .Kenntniß gedrlchl. - ^!a,b,.ch
>̂ 'n 16 M a i l8l«8.

L e o p o l d G r a f v . W e l s e r s h e i m l ) ,
^andeö - (^l^uvernlllr.

A n d r e a s G r a f o . H o h e »l w a r t ,
ü. c. Hosrach.

D o m i n i k B r a n d stetter,
k. k. Ovut'ernialratl).

KreisiimUiche Verlautbarungen.
Z. «^5». (2) uä Nr. tttttt«,

K u n d m a ch u n g.
( V e r l e i h u n g des k. k. T h e a t e r ö i n

S a l z b u r g . ) — Die in Erledigung gekommene
Unternehmung des k. k. Theaters in Salzburg und
der Redouten wird neuerlich, und zwar nach Um-
ständen auf ein oder mehrere Jahre, gegen die bei
dem unterfertigten Amte einzusehenden Bedingnisse
verliehen. — Unternehmungslustige haben ihre
dicßMigen Bewcrbungogesucye blü Ende Juni l I .
bei dem unterfertigten Amte zu überreichen, und
sich über guteö Betragen, Fähigkeit zu einer Unter-
nehmung dieser A r t , dann über den Besitz einer
angemessenen Bibliothek und Garderobe, so wie
über einen hinreichenden Betrieböfond auszuweisen.
Gesuche, welchen diese Erfordernisse mangeln, wer»
den g«r nicht berücksichtiget werden. — K. K. Krcls-
amt Salzburg den tt. M a i 184«

3. 827. (3) Nr. 8551.
C o n c u r s - V e r l a u t b a r u n g .

Bel dem l. f. Bezirks - Commissanate Neu-
marl'tl ist die Stelle eines Amtsschreibers erster
Classe, mit der Besoldung jährlicher 3 M st. C. M , ,
in Erledigung gekommen. Zur Bewerbung um diesen
Dicnstposten werden jene Eigenschaften gefordert,
oic gelegenhtltlich schon öfter bei ähnlichen Con-
curs-Ausschreibungen angedeutet wurden. I n s -
besondere wird aber wiederholt erinnert, daß jeder
Bewerber anzugeben habe, ob und in welchem
Grade er mir irgend einem Beamten jenes l. f.
Bezirks. Commissariates vcrwalldt oder verschwägert
sey. — Die Bewerber um diesen Dienstplatz haben
ihre doculmntirten Gesuche im Wege ihrer unmittel-
baren Amtsvorstehungen bis 30. M a l o. I . bei
dem k. k. Kreisamte in Laibach einlangen zu machen.
— Krtiüamt Laibach am 12. M a i 1848.

S'tadt» u. lan'orechtl. Verlautbarungen.
Z. 83U. (3) Nr. 412:5.

E d i c t .
Von dem t. k. Stadt- und Üandrechte in

Krain wlrd bekannt gemacht: Es ><y über Ansuchen
der Eleonora Slapmtscher, unverständlich mit
Marcus Pramperger und Ioscphme Mal ly , in die
öffentliche Versteigerung aus freier Hand der, der
Elstern gehörten, auf ?t»U0 st. geschätzten, dem
hiesigen Stadtmagistrate ^nl^ Ulb. Nr. ?l i zins-
baren Halbhube, bestehend aus dem Hause Nr 65
in der S t Petels-Vorstadt, sammt anstoßendem
Garten und zwei hmter dem Hause lie^nden
Aeckern, nebst der darauf befindlichen Harpfe, dann
dem, dem Scadtmaglstrate ^l l l i Urb. 3ir 37' /^
zinsbaren, im l̂aibacher Felde befindl Acker, um
den festgesetzten Ausrufspreis von ?1>lt(» st. gewil-
liget, und zu dcrcn Vornahme die Tagsahung auf
den !!>. Juni l. I . , Vormittags um U> Uhr, bei
diesem Gerichte angeordnet; welches mit dem Bei-
sätze bekannt gemacht w i rd , daß der Grundbuchs- ̂
extract und die ̂ ic>tationübedingnisse in der dieß-
gerichtllchen Registratur eingesehen werden können.

Laibach am U. M a i l 848 .

Z. tt2U. (3) Nr. 3tt78.
Vom k k. Stadt- und ̂ andrechte in Krain

wird über Ansuche,: des Hof- und Gcrichcöadvo-
catcn l.)r. Anton 3tak, als alifgestellten Curator
der unbekannten Anverwandten des am K l . Febr.
l. I . hier in der Vorstadt .ttrakau :»l> ml.e5!,<<!.(>
kinderlos verstorbenen Hausbesitzers, Franz Perdan,
hiemit bekannt gegeben, daft sie ihr Erbrecht zum
Franz Perdan'schcn Verlasse binnen einem Jahre
und sechs Wochen bei diesem k. k. Stadt- und
Pfandrechte so gewiß anzumelden und solches gehörig
darzuthun haben, wldrigens die Verlassenschast
mit dem aufgestellten Curator und den sich allen-
falls ausweisenden Erben nach Vorschrift der Ge-
setze verhandelt, und sohin Jenem, dem sie rechtlich
gebührt, cingcantwortet, beim Mangel jeglichen
Erbenü aber in selben nach dem hohen Hofkanzlei-
Decrctc vom 8. Ju l i 1835, Z, N 5 2 U , vor-
gegangen werden würde.

Laibach am 22. April 1848.

Z. 8 3 1 . (3) Nr. 4 l 3 2 ,
E d i c t

Von dem k k. Stadt- und 5!andrechte in Krain
wird bekannt gemacht: Es sev von diesem Gerichte
c^f Ansuchen des Joseph Novak wider Joseph
Wurschbauer, ^l,o. schuldiger 2tt st. n. 5. <:., in
die öffentliche Versteigerung der, dem Exequirten
gehörigen, auf 114 st. 28 kr. geschätzten Fähr-
nisse gewilliget, und hiezu zwei Termine, und zwar
auf den 7, und 2 1 . Juni d. I . , jedesmal um 9 Uhr
Vormittags, im Hause Nr, 5)8 in der G'.adischa, mit
dem Beisätze bestimmt worden, daß, wcnn diese Fähr-
nisse bei der ersten Feilbietungs-Tagsatzung um
den Schähungsbetrag oder darüber nicht an Mann
gebracht werden könnten, selbe bei der zweiten
auch unter dem Schähungsbetrage hintangegeben
werden würden.

Vaibach am «. M a i 1848. .

Hemtliche Verlautbarungen.
Z. 826. (3) Nr . 1623.

K u n d m a c h u n g .
Durch Benützung der von der Administra.

tion der k. k. privileglrten Donau^Dampfschiss-
Fahrtsgesellschaft für dcn heurigen Sommer el»-
g^'itelen Donau-Dampfoootfahrten ergibt sich
zum Theile eine Vermehrung der Gelegenheilen
inr B^sordlrung d.r Conlspunotnzen z»v>schcn
W'en und Semlln einer-, dann I^ ' ra i la , Ga<
l.,tz und Const^nlinopel andererseits und zum
Tyeile eine wesentliche Be>chleun>gl,ng in der
Beförderung der fraglichen Briefe. — Hiernach
werben: ! ) Vom l6 . M^i d. I . an bis l 5 . Oc-
tober, «ls dem Schlußtage der dleßjahrigen
Fahrten, die an jcccm z w e i t e n Dinstag dis
zur Schlußftunde, das ist, vis 6 Uhr Abends
in Wien aus^l'gcben^n Briefe für I ' i ra i la und
(8.il^tz mit den Dampfbooten an die Bestimm
mung befördert werden. Die Tage der oi^ßfäl-
l i.,cn, i>^<ll zweitrn Dinslag Sta t t singende«
Vllseneung der Briefe von (Hl^tz und Ib ra i la
sollen aus den , 6 . und 3(1- M a i . 13. und 27.
^ u n i , 1 l . und 25. J u l i , 8. und 2>. Auaust,
5. und >!). öepteml'er u»»d 3. Oktober. —
2) Vom l9 . ^»al a«lgef>n,qrn w<l0en Heun--
<;tN ^onnl l . r hmourck die an jed»m Freitag b>5
zur Schlupstlüld» in Wien volko<nlnell!).'n Briefe
sür Galatz, I> r^ l la und lZonst.nul.wp.I gleich.
saU5 ttiit den Dan!pfl,'ooten "n die Bestllnmuug
aogesendel werden. — 3 ) Dl> B,fördtrut,^ t>r
Bliese mit oi,s.r G.'l>g<"h'»t n fo l ^ t uon W i .n
nach l^onstanli'iopsl in lO Tag .n , von W ' i "
»ach G^latz uno I ' ra i l . l i l , ? Tage». — , ) >K',t
5en ,trolnaufw^t6 abgehende,, Danipischif-
î >» werden oi^ k. k, Polt^xp.dilionen ;u I , ra , la
ull0 0)al,'tz " " " 2 l . M^ i d. I . angefangen, an
>e?em Honnlag B l i . fe »ach Wi .n alisendl,,,
^,lch.. in Wi<n i " 9 T a ^ i , eiittr.sscll weiden.

U.l'eli-leß wird 0>e Vost.xpedilion in O.llaft
lwm l . Juni d. I . anfangend jeden zweiten Don«
lnlitaa. Bli . fp^ck't. ' nacd Wien ads.^den. —
5) Die von Wien n>lch Constantinopel .»„ jedem
Din<lag zu ^'an^e ub.'r Bugrad uno Adl!.»„0l>el
vest<hende Postuervlndung wlro beil'ehalt^«,,
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wodurch also für dle Dauer der dlepjährigen
Dampfschiff Fahrten sich eine wöchentlich z.vei-
mall.ie Geleq.nh^ic zur Versenoung o.r Briefe
vo»' Wien nach lzonstantinopel ergibt. — 6) Von
^onst,,ntil,opel nach Wien werden d>e (äolre^
spood^nz.n nicht nur auf die Route zu Lande
über Belgrad, sondern auch vom 25. d. M . an
jcdin 2, Don'Ulsta^ m>t den über lZorfu directe
nach Tllest fahrenden Dampfschiffen des ostcr-
rsichiscbcn öloyo über Tri^st lxp^dirc werden.
Ein aus diesem Weqe nach Honstanlmopel ab-
ci.eferliqtcr Brief erlangt srine Bestimmung in
Wien in l l bis 12 2a^en. - 7 i Wahrend des
Bestandes der Donau DampfschifpFahrtcn wcr-
den vom 2>. M a i d. I . an. d»e m Wien für
Galatz und Ib ra i la volkommexden Briese üb.r-
dieß >edi>n zweiten Sonntag auf dem Landpost«
course über Lembcra, (3zernooitz und Ia f fy ver«
s^nOtt werden. — Die gedachten Sonntage fal-
len auf den 'z. und 18. J u n i , 2, , 16- und 3l).
J u l i , l i t . u,,d 27. August, W. und 24. Sep.
leml'er und «. October. 8) Die Postrxp.di-
tionen <u Galatz und Id ra i la werdeil nicht nur
mit dl l , stromaufwärts cilhend.u Dampf-
schiffen, sonl'ern auch auf denl Landpostcoulsc
über I a f f y , (Zzcrnow'h lind Lemberq wie bisher
an j»detl! Montag u»d Donnerstacz Briefe nach
Wien aasenden. — .^) Fül dî > mit den Donau
Dampfschiffen erfolgende Bc fo r ^ l u»^ der lZor-
respoin^nzin von Wien nach ^ollstautinopel,
G^l^tz und I t ' i a i l a si'ld jl.ie k^bühien zu be-
zl,hlel> , 'selche für deren V.rseuduna. aus den
L.'.ndpostcoursen entrichtet lvnden «nüss,«,. —
Welch.ß in Gemäßh^it d»6 Präsidialdccrelesder
k. k. obersten Hofposlverwullulia, vom 6. M a l
l. I . , Z. ^ l ^ l ' . l^. zur allgemeinen Kenntniß
gebracht wird. — K. K. Obelpostverwallung.
Laibach am , 5 . Ma i , 6 l 8 .

Z. 8 4 l . (2) Nr. " " 7 , 9 3

K u n d m a c h u n g .

Bei dem k. k. Tabak- und Stämpelverschleißc
Magazin zu Laibach wird die Verwalttröstelle, mit
dem Gehalte jährlicher Achthundert Gulden (5olw.-
Mü'nze und der Verpflichtung zur Leistung der
Haution im Bcsoldungsbetrage, entweder im
Baren oder sideijussorisch nachgewiesen, zur Be-
setzung kommen. — Die diesifällige» Bewerber
haben ihre gehörig belegten Gesuche im vorgeschrie-
benen Wege bei der k. k. Camerat-Bezirkä-Ver-
waltung in Laibach längstens bis 2tt. J u n i 18^8
einzubringen, und sich über die zurückgelegten

, Studien und die Kenntniß der Vcrrcchnungövor'
schrifte», über die allfallige Kenutniß eincr slavi-
schen Mundart, dann über ihre allfallige Ver-
wandtschaft odvr 25erschwagerulig mit den dortigen
(HeMübeamten auszuweisen. — Von der k. k.
steiermarkisch - illyristhe» Cameral - Geiälle» »Ver-
waltung. Grah am ^ . Ma i I8^l8.

Z. N5:l, C<i)

V e r s t c i g e r u n g s - A n k ü n d i g u n g .

Wegen Wermiethuug einer Wohnung und
zweier Magazine im hiesigen Bürgerspitals-
Oebäude Nr. 27 l . - Am 2«i. M a i l. I , Vor-
mitiagü um lUUhr , wird in der Amtotanzlel der
hierortigen Wohlthätigkeitö - Anstalten - Direction
die Mk'thöverstctgerung einer Wchnung und ziueî r
Magazine abgehalten werden. — Die Wohnung
besteht aus 4, in einer Reihe nachei'lander folgende»
Zimmern und einer Holzlege, befindet jich ,m
I . ^tock, — und die beiden Magazine, welche
sich auch zu Handlllngsgewölben ei.-ncn, zu ebener
lHrde anderLaibachsiußieite in dem hiesigen Bürger-
spitalü-Äedäude Nr. 2 7 l . — Diese Localitate»
werden abgesondert in drei The le, nämlich die
Wohnung und jedcs der bcideil Magazi'U' fm' sich,
von Michaeli I t t l 8 angefangen, auf eine 7>jäyr>gc
Dauer im Vcrsteigerungüwcge dem Meistbietende»
überlaffen werden. —Die weitern Bcdingniffe, mit
welchen diese Localitälen in Miethe überlaffen wer
den, können taglich in den c,ewöhnliche,l Amtö-
stundeu in dcr Amtökanzlei der hiesigen Wuhlthätig-
keitö- Anstalten- Dncction im Civil - Spitale einge-
sehen werden. — Laibach am 19. Ma i I84tt .

Z. 838. (^) Nr. NlttS.
D i e n s t e s - E r l e d i g u n g .

Bei dem k k. Bezirks-Kommissariate Scno-
setsch ist der Schubführersdienstposten zu besetzen,
womit eine jährliche Löhnung von 12U ft. verbun-
den ist. Jene, welche diesen Dienstposten zu erlangen
wünschen, haben ihre gehörig instruirten Gesuche
bis zum 25. Juni d. I . bei diesem Bezirks-lZom-
miffariate zu überreichtn. — K. K. Bezirks-Com-
missariat Eenosetsch am 13 Ma i I8- l8 .

Hemtliche VcrlauU'ttnmgcu
Z. 8^U. (>) Nr. !669.

E d i c t .
^ e diejenige!», welche auf den Verlaß des, am

l8 . Apnl l. I . iliic Hilncrlassung lines Testamentes
vlrslollicnen Ivhacln ^erjan, vuI^o Buv j ^ , vm, S<e<
l'^ch, ciilen A>,!pll!ch zu sleUea vellneinen, werdel'l)ir-
mil aulgcsolderc, zur An»nel0ung uild Darlhuung iy^
»er Fulderung<n zu der, zu diesem schule aus dni
5. I u m d. I . , Vo»nullag um y Uhr angcoldilciei,
Tagsai^ung hieramls zu erscheine», oder dis dahi»
ihren Anspiuch schliftlich anzlimclocn, widiigens sie
sich die Zolgei, dcs §. ttl-i alig. b. li?. ^ i . seldst
zuzuschreiden haben we>dcn.

K. K. ^cziltsgel^chi Nadmannsdorf am »».
M a i l8>iü.

,3, 851. ( . ) ^ir. 1,72.
l^ d i c t.

Vom Bezilkvgerichle des Herzogthums Gottschec
wi ld allgemein l)tt<mnl gcl»achi: ^ v sey über Äl>>u
chen deü Igliaz Leber voil ^ilillschce, i» bie ex^culive
^ellbiccuiig der, ocr Agnes Olxanouiisch gehöiigen,
in ^,,as t l i l i ^onsc. D»l. ^ u»d illecl. Nr. »^ und
l« liegende», der löblichen Hcrtschast, Graseinveuh
zu Kostel dlellsld^le», aus <̂<0 f l . geschahen'V, Ulb.
^)ubc i<lmmc ^)ll)^ude>i, wegen schuldiger 17 >!. b2
t l . l:. ». ĉ . gewill igrl, uiit) seyen zu deren Vornah-
me rie Tagsatzliiigl» auf den l». J u n i , 6. Ju l i und
5 August l.^4^, icdeömal mn ,c» Uhr Vo>millagb
in loco ^>aas nüt de»l BlisalHc aiigcoidncl wv»dc>,,
daß diese Hubt elst bei der dritten Tagsatzung unicr
ih l lm ^cha^Ullgswtrlhe werde l)i»la»gcglbc» werde».

GlUiUbuchscxtiacl, ^chäl^u»göproiocoll lmd ^eil-
di. ungbbediuglnsse tonnen yicrgerichls lingeieyln
wtröc».

^ezilköaericht Gollschce am 3. M a i 1848.

Z 849. ( ^ Vir. 1143
(3 d i c l.

Von dem k. t. ^ezlllvgenchle Nadm.umsdorf
wird hic»ül allgeinei» rr i i incr i . daß die mic dicßsei.
ligtin ^tjchcioe vo»l 8./lugust l ä^o , Z. 2423, sistitie
exe^lliive ^eildiclung >)e^, dcm Michael Thoma» ^e
l)0ligc>>, ä» ^l l indl ichl 5ub (2e>»jc. '^ir. 5 li^gcnol»,
der <pemch.Nl ^adittalii i^ooll ^uli Rcci. Nr. i2u(i,
cicüsloari» ^)aultv s^unnu S l a k m i g , 'i Walduügcl»
u»i> l> vundftuct'c, im geiichiUche» vVesamiulwellh« l.'o»
U35 fl. 35 kr., über iltucllicheä Anlangen der M.ui>,
^osjmanll von ^iraschischc, wegen aus de»i w. a.
Vergliche ^'om l 2 . Apnl 1U54, Z. 4», schuldigen
!̂ 0U ft. c. z. c , aus den 2>. J u n i , aus deil l u .
Jul i u»d auf den ' / l . August l. I , , jedeomal Vor '
mmag von 9 b>5 12 Uyr Nl loco drr !)lealilalen »>n
de»l -Beilügetl leassumirt wolven l^y, d^ß die seil-
^(dolencn ^^.Uiiaicu nur !,el den, 3. Termine unicr
dein ^chaljUng^wl'rü c n'^ocii hilUangegcre» »verdcü.

Her ^ iundducl 'y,r i luci , dab ^cha^ur.goproio
lol l Uü0 die ^lcllaclrn5'^eci^!g,!ii>c könne» y^rgciichlö
el»ge!lhe» werden. , ^

H. K. ^eznl^genchl ^»ad»,.n»nsdols am !.
^lplil lU^U.

Z. 855. (>) sir. 553.
E d i c t .

Vom Bezl>tögelichie Seiscnbeig wird bekannl
qc.n^hl , d.ch'uler ^iülchre'leü oed C'eolg ^pplä)
von TiliVnchal, mil ^c,chel0c vom 4. M a l 1848, ̂ i
55,;. die txelUlioe Flildieiung ocr, dc»i ^eorg Perz
gcho.i.^'ll, dein ^>el^',ql»ume ^ot,scheu dikn,:l)are»,
l» Unierwallu^elg g.'le^enen, auf 45 st- geschäylc»
Dl,'»l.>N^ns^c. wigen . m ö l l e r n schuldigen ls> si c. «. c,
bcwlliigcl, und zu d<le!l Vol»al)»»e die 1. Tagsahil
aui den »4. ^ u » i , die 2. cnis den »4 ^u l i und die
5. aus den ,5. August »848, jederzeit Ammil lagö
um lU Uhr m Loco der .'Xe^lit.u mil dc», .^eisaye
angeordnet wo-den sey, d^ß diese lilealiiac nul bei
der biiile» Keilblelung unler den, ^chaiMigswi l lye
hinlan^eqeben »werden wird.

l Daü Scha^ingspiotocoll , G>u»douchveriracl
und Llcliai!0!!sl.'e0ln^nis>e rönnen hieranus cingeseheil
wcrdn!.

^eiilt'sge.ichi Hciseiidevg am 4- M.ü lU48.

Z. 869. l>) Nr. 535.
E d i c t .

Von dem k. t'. Be,)i>tsge!ichlc Kraindurg wi.d
httmil kund gemacht: iHs sey üocr An>uchen deü H r n .

Andreas Haudt»lanil von Klainburg, wider ^ol)<uln
Pogalschnig "on ekcnda, wegc» dem Elstern aus dem
w. a. Vergleiche <l<1<». »2. I u i ü «847, Z. 4 ^ , schul-
olgcr I67 si. 4? kr. e. 5. 0., mittelst-löeschcidev ^cw.
llOlll^l-uu ^. 555 in die executive Feilbielung des. dem
l!etziern gehviigen i i ieal ' uud Mobüarucrmögtns, als'>
des zu Rcamdulg i» der S.vcvorstadt 5ul> Confc.
'^i l . 26 liegenoc», dem städtische» Hlundbuche daselbst
eii^dienendc», auf »980 ft. geiichtlich bewerthclen Hau-
!eö samuli sat ten, und dcr auf 57 sl. 52 kr. gescyatz-
len ^ahruisse, soyi» im ^esammlwerihc von 20^7 ft.
52 kr. gew lliget, uud zur Vornahme derselben die
erste Tags.i^ung aus deu >2. Apr i l , die zweite auf'
de» »3, M a i und die driue aus de» 14. Juni l . I ,
icdesmal iUoruiiciags von 9 bis 12 Uhr in Loco der,
Healiläl mit dem B.eijatze angeordnet worden, daß/
wenn die Realität sammt Fährnissen bei der erstcn'
oder zwcilen Tagsatzunq nichl wenigstens um den'
Schä^ungöwciih a» Mann gebracht werde» sollte,
oa5 noch übrig bleibende Odjett bei der tri iten ^e i l '
dieiung auch unlcr seiilein Schä^ungswellhe werde
lniUangegebe» werden.

^czsen weiden die Kauflustigen mit dem Brisatze
i» Kcnnlnisi glsciit, oas/ jeocr Licitanc al5 Vadimn'
»32 ft. zu Handen der Lic>lalion5commission zu eil̂ e»
gen habe, und daß da5 LchätzungsprotocoU, der
Qrundbuchöexiräcl und die Lic^lalionudcdingnisse h»er<
am!ö cingeselien u»d auch »» Abschrift erhoben wer»,
oen tönnrn

K. K. Bezirksgericht Kraindurg am 13. F t '
oruar 18^8.
^ir. ^023.
A n m e r k u n g Bei der ersten Feilbielung ist nur

ein Theil der gepsänocte» Fahrnisse verkauft, für
die Realiiäi abcr lel» Anbot gemacht worden, und
zur zweite» Flilbieimig ist gar kein ^auslustiger er-
scl>,enen.

_______̂  ,__ N^"^72s .

E d i c t .
Von dem Bezulögeiichle Haasberg wird bekannt

gemacht: Es sey in der <irellmon5sache d,s Ioiepl)
Oppeia vo» ' l i icdtldorf, wider Lucas Icuiez von
Hlahovo, wege» schuldige» >05 si. «. t>. c., in die ere»
culive ßtilbleiung der, dem l!etz:ern gehörigen, der
Hcirichalt Haaöbrrg »uli Nect. 9ir. 7l<^ ot ?»1 zins»
ba>e», gerichtlich aus 12^5 fi 20 kr. qeschä^lel, ^
Hübe in Grahouo gewililgcl, und l-iezu dcr 4, I u l > ,
>. und 29. August l. I . , jedesmal f'lil) vo>,
9 bis 12 Uhr in Loco Grahovo bestimmt, mil dem
anhange, daß diese iiiealilät nur vci der letzien FtU»
dielung unter dem Schälzuligswcrihe dem Meistblt«
icnde» hiniangcgtbe» weiden wi ld .

D>c L^ilaiionsl'coingn'ssc, das Schäl^ungöpro.
cocoll und dcr Glundouchücnract lönnc» täglich hier-
amlö tiugeschei, werdei^.

BezlMgclichi Haabdcig am 9. M.u ls48.

Z7'8ö0". (3) Nr. 88^20^
E d i c t .

Vs» dein Bezulügerichie Müntendorf wird all'
gemei» tu»i? gemacht: Es seyen i l , dcr l5recution5'
fache dcö P.iilluö Ulanz von S<ei», gegen Leopold
^ancschusch von e!.'endc»^, weqe» aus den, Urtyeilt
l l l lo. 2l^. August, executive inl»b. l l i . ^lovcmbtl
l t t ^7 , Z. '"^.<«ls, schuldiger 265 si. I ' ^ kr. der
seic ,. Jänner .845 rlickstänoigen 5°<o Interessen
yievo» dcr zucrkallnlc» Geiichiskosten pr. » si. 45 tc.,
der scholl aüerlauienen und noch serner» Ercculionö-
tostl-n, zur Vor»ah,ne der mil dem Bescheide voM
.'U, März 184^, 8. ^'.'!i«7' bewilligten creculiven
^cilbiclung dcs, dcm Leopold Iancschiisch gehöll'
ge», ill dcr l. f. S l . ld i S . t in «>»l» i^oilfc. i>tr. >̂̂
liegcildenoen, l)ahi» »uü U'b. Nr. 23. und >)l^t'
'^ir. 2 . dienstbareil Hauses fammt dem dazu gehöre
gen BZaldaniheilc Dodrava, alles in dem durch t " s
Pwiocoll vom »6. März d. ) . , Nr. « " ^ 7 . genä)!'
iich crl)odc»s!i Hch,i!)U!iq?wsri^e pr. 10^1 >.., die Tag'
!>>lzungc'll auf den 2, M a l , dann dc» 2. Juni u»d
0l-ll 3. ^ul i d, I . , icdes»r> l̂ ä>or,mtlagü von 9^''^
,2 U.)r in ^0.0 der ^lealiial ^u Slein mit oe>N
änyangc angcoidnel, daß dil'ftlbe nur dci vcr drl'l '
re:> Fuldielulig a:zch unier dcm Hcha^lngswtl lht
i)i»ta»gegebcil nnro.

O.rs Schäi)U»gsftro:oc^Il, dc Li.!ta'.ionSbedi>'g'
ilisse und der ^runddllch^elllatt lieben iil den gtwöl)»'
lichen Amiöslnndcn zu ^tdrrnlanns Einsichl berei'- .
A n m e r t u i, q. Ha bei der ersten Fe loieiung »»»

^taulflllsliger erschienen i '1, 10 hat es bei vec
zweüen ^eiloielnn^älagsa^ung sein Ve.bleibcn.

Ve^irtt'gerlcht Mü.kendorf am 5. M a i i n ^

g^ '80^ I Z I " r . 5'i3.
^ d i c l. . ^ ,

Da bei dcr aus dcn <!7. Apri l l. I . bestunm^
ltn t. Tagsalr l zur ere^utivcn ^eildie.ung ^ ^ ' ^
Mar l in ^'t.eial von 'prevrlle gehöligen V« ^ ,̂
Nccc, Nr. ^ / , sanlmt ^^,alld<>, (̂ onsc. ^ » . ' ^ °^
PieooUe, und einiger zahruissc kelll Kausiusti^'l ^
schiel, so bal es bei del 2. auf den 27. M^> l "4
dlslininltcli Tagfahil se,n Verdleiben.

^czol'sgenchc Lclscnbcrg ain 3. M a i l8«u.


